
Titelbild: Der Medeller Objektkünstler Norbert Huppertz bei der Vorbereitung zu seiner 
Ausstellung „Drahtesel“, die vom 1. Juli bis zum 27. August im ZVS-Museum zu sehen 
ist. 		                  				          (Foto  :  Sammlung  N. Huppertz)

Der „Römerwall“ bei Holzheim.			   (Foto: K. Heinrichs)

Kalendarium
Vor 25 Jahren:
Der „Römerwall“ bei  
Holzheim

Verschiedene Ortsbezeichnungen und 
Flurnamen in unserer Region weisen 
auf die römische Besatzungszeit ab dem 

1. Jh. v. Chr. hin, die in der zweiten Hälfte des 
5. Jahrhunderts endete. Konkrete Spuren aus 
dieser Zeit sind vor allem alte Wege, deren Ver-
lauf streckenweise noch gut im Landschafts-
bild erkennbar ist.

Ob der sogenannte „Römerwall“ links 
der Straße zwischen den Ortschaften 
Holzheim und Honsfeld, der seit dem 

6. Juli 1998 unter Denkmalschutz steht, tatsäch-
lich römischen Ursprungs ist, konnte bislang 
nicht definitiv geklärt werden. Bereits 1996 hat-
te die Königliche Denkmal- und Landschafts-
schutzkommission die Unterschutzstellung 
des Areals vorgeschlagen. Die erforderliche 
positive Stellungnahme wurde vom Büllinger 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 19. Sep-
tember 1996 erteilt. Durch einen Erlass der 
Regierung der DG vom 8. Mai 2014 wurde die 
geschützte Fläche im Bereich des Walls um 19 
Parzellen erweitert, um Schäden durch even-
tuelle bauliche Veränderungen zu verhindern. 

In der Umgebung des Walls gefundene 
Tonscherben sowie ein 1874 von einem 
Landwirt im Grabenbereich entdecktes 

Schwert mit einem kreuzförmigen Griff könn-
ten römischen Ursprungs sein. Weitere Funde 
aus der Umgebung, wie Kurzschwerter oder 
Hufeisen, sind entweder verschwunden oder 
konnten zeitlich nicht zugeordnet werden. 

Der von Buchen bestandene Wall weist 
eine Höhe von 1,5 bis 2 m auf und 
seine Sohle misst zwischen 7,5 und  

8 m. Er ist auf einer Länge von rund 200 Me-
tern gut sichtbar und verläuft dann Richtung 
Kolvendertal. Auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite wurden vorhandene Relikte bei 
Terrassierungsarbeiten weitgehend zerstört; 
dennoch ist der Verlauf der Anlage zwischen 
den landwirtschaftlichen Parzellen erkennbar. 

Ob tatsächlich, wie vermutet, an der 
rechten Seite des Walls auf einer Fläche 
von etwa 28 Hektar eine Befestigungs-

anlage gestanden hat, könnte allenfalls durch 
archäologische Grabungen bestätigt werden. 
In der Nähe der Aufschüttung verlief eine 
der Straßen Trier-Aachen, die im Mittelalter 
als Pilgerweg rege genutzt und möglicher-
weise bereits zur Römerzeit angelegt wurden. 

Eine Pollenanalyse zu Beginn der 1990er 
Jahre hat ergeben, dass die Aushebung 
erst nach dem Mittelalter erfolgt sein 

könne. Dies schließt aber nicht aus, dass die 
Anlage bereits zu Römerzeiten bestanden hat 
und dann in unsicheren Zeiten, wie etwa im 
Verlauf des Dreißigjährigen Krieges, erneut als 
Schutzwall gedient hat.

Karin Heinrichs
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